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1 Einleitung

»Wir erleben die Umwertung und

Umwälzung aller Werte. Wir haben Maß

und Mitte verloren. Ohne Gott ist alles

wertlos — weil sinnlos.«

»Festhalten an der Bibel, daran steht und

fällt alles. Bibeltreue und Jesustreue sind

zwei Seiten derselben Medaille.

Festhalten an den Zehn Geboten. Doch

inzwischen glauben selbst Fromme, daß

es mehr Geschlechter gibt als Gebote.«

(Hahne 2022c)

Gottlosigkeit, Sinnlosigkeit, Verlust von Werten und der Orientierung an der Bibel

– Peter Hahnes Weltdeutung ist von einem destruktiven Niedergangsnarrativ ge-

prägt, das anUntergangsdiskurse derNeuenRechten anknüpft (vgl. Spengler 1923).

Der Verlust von Glauben manifestiere sich an unterschiedlichen gesellschaftlichen

Phänomenen: Gender, Corona-Maßnahmen, Säkularisierung sowie der inneren

Zersetzung der Kirchen. Peter Hahne, Publizist und ehemaliger ZDF-Moderator,

ist bekannt für seine breitenwirksame wie zugespitzte Auseinandersetzung mit

gesellschaftlichen Veränderungen in unterschiedlichen Publikationen, die in den

vergangenen Jahren weiterhin ein Massenpublikum erreicht haben (vgl. Hahne

2022a; 2004).

In einem zunächst kleineren Rahmen war wohl eine Dankesrede verortet, die

in diesem Beitrag ausführlicher in den Blick genommen wird. Anlässlich der Ver-

leihung der Ehrendoktorwürde durch die Staatsunabhängige Theologische Hoch-

schule inBasel am 1.Oktober 2022 sprachHahne amDies academicusderHochschule

(STHBasel 2022).Hahnes rhetorisch pointierte Rede, die das bereits erwähnte Nie-
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dergangsnarrativ aufgreift, erreichte in der Folge jedoch durchaus größere Beach-

tung –und zwar imKontext der neurechten Publizistik. Denn die Zeitschrift Junge

Freiheit (in der Folge JF) und das digitaleMedienorgan Tichys Einblick entschlossen

sich, die Rede in voller Länge abzudrucken und sorgten so für eine reichweitenstar-

ke Dissemination (vgl. Hahne 2022c; 2022b).

Doch inHahnes Rede finden sichThemen, die in sich nicht freischwebend sind,

sondern diskursiv Topoi zum Ausdruck bringen, die sich in auffälliger Weise auch

in einer christlich-konservativen Publizistikwiederfinden.Denn aus der RedeHah-

nes und aus Beiträgen in der Zeitschrift IDEA –Das christliche Spektrum (in der Folge:

IDEA) lassen sich vielmehr (themenbezogen) Diskursgemeinschaften rekonstru-

ieren, die sich wiederum durch eine offenkundige inhaltliche Übereinstimmung

zu Positionen auszeichnen, wie sie für eine religiöse Rechte im deutschsprachigen

Raum beschrieben wurden (vgl. Strube 2023; Fritz 2021a; 2021b). Die Rede Hahnes

und die Beiträge aus IDEA sind somit der Ausgangspunkt für eine rhetorisch wie

diskursanalytisch orientierte Auseinandersetzungmit Topoi der religiösen Rechten

im deutschsprachigen Raum.

ZumAufbaudiesesBeitrags:Nach einermethodischenund theoretischenRefle-

xion (Kapitel 2) stehen hervorgehobene Topoi dreier Diskurse (Anti-Genderismus,

Kulturverfall, Anti-Corona-Maßnahmen) der Rede Hahnes im Fokus (Kapitel 3). In

der Folge sollen dann sowohl Anknüpfungspunkte als auch Distinktionslinien der

RedeHahnes zur christlichen Publizistik durch Beiträge in IDEA betrachtet werden

(Kapitel 4). Abschließend (Kapitel 5) wird in diesen Diskursgemeinschaften nach

gemeinsamen christlichen »Triggerpunkten« gefragt, die Hahne und IDEA zusam-

menführen (vgl. Mau/Lux/Westheuser 2023).

Die Rede Hahnes ist keine Einzelposition, sondern in ihr lassen sich paradig-

matisch unterschiedlich gelagerte diskursive Verzweigungen und Überlappungen

zwischen Neuer Rechter und konservativer christlicher Publizistik aufzeigen. Die-

se Überschneidungen sind bereits an anderer Stelle konstatiert worden (vgl. Stru-

be 2023: 217; 2014; Kornexl 2008), weswegen in der Folge neuere Konflikt- und De-

battenfelder, wie sie beispielsweise im Zuge der Corona-Pandemie entstanden, in

den Blick genommen werden. Diese Konturierung der Diskursgemeinschaften soll

sichtbar machen, welche inhaltlichen Anknüpfungsflächen an eine rechts-religiöse

Rede offensichtlich für die konservativ-christliche Publizistik bestehen.

2 Kritische Diskursanalyse und Topos-Analyse im Feld der Neuen und
der religiösen Rechten

Mit der Rede Peter Hahnes, die in der JF und bei Tichys Einblick in voller Länge er-

schien, befinden wir uns nicht nur im Bereich der deutschsprachigen neu-rechten

Medienlandschaft, sondern auch imKontext der »religiösen Rechten«.Denn Chris-
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tentum und rechtspopulistische Rhetorik bzw. rechte und antiliberale Positionie-

rungen Hahnes gehen eine offensichtliche Allianz ein.

Zur Klärung der Begrifflichkeit der Neuen Rechten soll an dieser Stelle weni-

ger eine politikwissenschaftlich-akteursorientierte oder historische Reflexion ent-

faltet werden (vgl. Pfahl-Traughber 2022; Salzborn 2018: 75–86; Weiß 2018), viel-

mehr soll die Neue Rechte (und in ihrem Gefolge die religiöse Rechte) induktiv ori-

entiert durch Aspekte des Diskursiven charakterisiert werden: Ausgangspunkt der

Bestimmung ist, dass sich innerhalb der Neuen Rechten Topoi und Diskursstränge

rekonstruieren lassen,die hoheAnknüpfungsfähigkeit in einembürgerlich-konser-

vativen Diskursraum haben.

Dieser Fokus auf dynamische und verzweigte Diskursstränge bzw. Diskurs-

gemeinschaften macht im Grunde deutlich, dass es nur schwer möglich ist, klare

substantiell-inhaltlicheDistinktionslinien zwischen »extremrechts«, »neu-rechts«,

»rechts-populistisch« o.ä. zu ziehen. Die Diffusion der politischen Rechten betrifft

dabei ebenso den (rechten) Konservatismus, wie von Natascha Strobl und Tho-

mas Biebricher gezeigt wurde (vgl. Biebricher 2023; Strobl 2021). Der Zugriff, die

Neue Rechte ebenso wie die religiöse Rechte im Modus der Diskursgemeinschaf-

ten zu fassen, unterstreicht nicht nur, dass dieser politische und polit-religiöse

Raum diffus und mit ›offenen Grenzen‹ erscheint, sondern legt das selbst erklärte

Vorgehen der Neuen Rechten offen, Diskurse in die Mitte der Gesellschaft hinein-

zutragen: Diskursanalysen sind daher in der Lage, das Ziel der Neuen Rechten zu

dechiffrieren,metapolitisch gesellschaftliche kulturelle Hegemonie zu erreichen.

Der Zugang, die religiöse Rechte ebenso wie die Neue Rechte über diskursive

Allianzen und Diskursgemeinschaften mit dem Konservatismus zu betrachten,

ist nicht zuletzt für die inhaltliche Auseinandersetzung mit christlich-evangelika-

ler Publizistik (bzw. allgemeiner mit christlichem Konservatismus) ein zentraler

Schlüssel. Der Blick auf Diskursgemeinschaften zwischen Neuer Rechter und

christlichem Konservatismus führt dabei schlussendlich zu den Diskursakteur:in-

nen zurück, die in neu-rechter Scharnierfunktion im diffusen Raum zwischen

Konservatismus und extremer Rechter agieren.

Die Analyse von Diskursgemeinschaften, die zwischen der Rede Peter Hahnes

und Beiträgen der Zeitschrift IDEA erkennbar werden, geschieht ausmethodischer

Perspektive einerseits in Aufnahme der kritischen Diskursanalyse nach Margarete

und Siegfried Jäger,mit der auf Foucaults Diskurs- und Dispositivbegriffe referiert

wird.1 Andererseits werden Aspekte der Toposanalyse nach MartinWengeler ange-

wandt, mit der diskurslinguistisch die präsupponierte Gültigkeit von Argumenta-

1 Die Rede von »Diskursgemeinschaften« verweist auf verschiedene Diskursakteur:innen

(auch Medienorgane), die durch diskursive Aussagen zu denselben Themen anknüpfende

Positionierungen treffen, durch die eine überlappende »Bedeutungszuweisung zurWirklich-

keit« (M. Jäger/S. Jäger 2007: 30) geschieht. Diskursgemeinschaften erzeugen damit anknüp-
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tionsgängen gegenständlich werden. Für diesen Beitrag werden daher »materiale

Topoi«, die Argumentationsfiguren inhaltlich grundieren und in einer Gruppe als

konsensualesWissenbetrachtetwerden, rekonstruiert.Gefragtwirddemnachnach

gemeinsamen diskursiven Wissensdimensionen, die für die Plausibilisierung von

Argumentationsfiguren unabdingbar sind (vgl.Wengeler 2018).

Ideologiekritisch fragt die Diskursanalyse, aus welcher Macht-Position und

Macht-Intention die Aussagen eines Diskurses getroffen werden (vgl. S. Jäger 2015:

17–68).2 Die kritische Diskursanalyse widersetzt sich damit »der Fiktion wissen-

schaftlicher Wertfreiheit« (M. Jäger/S. Jäger 2007: 8) und erinnert daran, dass

»Wahrheit« niemals objektiv sein kann und »Wissen/feste Bewusstseinselemente

[. . . ] erst durch die Rezeption von Diskursen, d.h. durch dauerhafte und sich über

lange Zeiträume erstreckende Konfrontation mit immer den gleichen oder doch

sehr ähnlichen Aussagen« (M. Jäger/S. Jäger 2007: 22) entstehen.

In der Toposanalyse, in der sich Rhetorik und Sprachwissenschaft verbin-

den, wird nach Wissensdimensionen in Debatten und Diskursen gefragt, die

Referenzpunkte für vorfindliche »dominante Denkweisen, Sichtweisen und Wahr-

nehmungsmuster« sind (Wengeler 2003: 67). Damit hebt sich die Toposanalyse von

der kritischen Diskursanalyse ab, da in besonderer Weise auch auf die rhetorische

und sprachliche Gestaltung von Argumentationen geblickt wird.

In dieser Zusammenführung von kritischer Diskursanalyse und Toposanalyse

liegt instruktives Potential, um sowohl epistemologische Dimensionen bzw. kollek-

tivesWissen in einer Diskursgemeinschaft sichtbar zumachen als auch rhetorische

Aspekte in Argumentationszusammenhängen der Rede bzw. der Beiträge in IDEA

zu identifizieren.Zunächst soll dazuderBlick auf dieRedePeterHahnes gelegtwer-

den.

3 Topoi und Diskursstränge der Rede Hahnes

Die Rede Peter Hahnes geht auf die Verleihung der Ehrendoktorwürde an der

Staatsunabhängigen Theologischen Hochschule (STH) Basel zurück, die dem Pu-

blizisten am 1. Oktober 2022 verliehen wurde. Am so genannten Dies academicus

der Hochschule wurden nach Auskunft der Hochschule Abschlusszeugnisse an

Absolvent:innen der Hochschule vergeben. Zur Begründung der Ehrendoktorwür-

de an Hahne führt die Hochschule an, dass »Peter Hahne dazu beiträgt, dass das

fungsfähige diskursive Deutungen von Welt, selbst wenn die Gemeinschaften sich nur auf

einzelne Gegenstände beziehen.

2 Wegweisend ist hierfür die Einsicht Foucaults, dass die in einemengenVerhältnis zueinander

stehenden Elemente Wissen und Macht in erster Linie diskursiv transportiert und durchge-

setzt werden (vgl. Foucault 1977: 113–118).
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christliche Bekenntnis auch in der säkularen Öffentlichkeit als ›Licht der Welt und

Salz der Erde‹ wahrgenommenwird.« (STH Basel 2022) In der Laudatio der theolo-

gischen Hochschule brachte Harald Seubert, Professor für Philosophie, Religions-

und Missionswissenschaft, der gleichzeitig ehemaliger Leiter des »Weikersheimer

Studienzentrums« war, weitere Argumente für die Ehrung zugunsten Hahnes an.3

Dem Genre einer Laudatio folgend, hebt Seubert positive Eigenschaften Hahnes

heraus:Hahne sei im »besten Sinne ein Aufklärer« und ein »Menschmit Kompetenz

der Wahrheit«, seine Beiträge seien »populär, aber nicht populistisch«, der erfolg-

reiche Publizist, so Seubert, »lebt in keiner elitären Parallelgesellschaft, sondern

mitten in derWelt« (Seubert 2022).

Die Rede Hahnes folgt dem Ansinnen des Publizisten, nicht nur für die Ver-

leihung der Doktorwürde zu danken, sondern auch die eigenen »Ansichten und

Absichten«4 einmal in nuce zusammenzutragen.Hahne schreitet einThemenportfo-

lio ab, mit dem ein eindrückliches Beispiel für Diskurse, Topoi und Rhetoriken der

religiösen Rechten in Deutschland sichtbar wird. Es ist eine Art Kondensat, anhand

dessen die Anknüpfungspunkte des christlichen Konservatismus zur extremen

Rechten erkennbar werden.

Ebenso interessant, da es die inhaltlich-diskursiven Aspekte um eine personale

Dimension ergänzt, ist das von Hahne in seiner Rede als »Wir-Gemeinschaft« an-

gesprochene Auditorium, das in dualistischer Manier gegen Entkirchlichung und

allgemeinen Kulturverfall auf der Seite der Widerständigen und Aufrechten zum

Stehen kommt. Es ist für Hahne ein kleiner Rest der echten Christ:innen, die er in

seinerRede anspricht:Dabei greift er selbstimmunisierend aufBeschreibungen von

Märtyrern oder Opfern zurück, was nicht nur identitätskonstitutive Aspekte hat,

sondern die Sicherheit erzeugt, auf der ›richtigen‹ Seite gegenüber einem allgemei-

nen Kulturverfall zu stehen.

Die (androzentrische) »Wir-Gemeinschaft« – Hahne erwähnt ausschließ-

lich Männer –, setzt sich wie folgt zusammen: Zum einen werden verschiedene

Pfarrer und Theologen erwähnt, die als Vertreter eines konservativen protestanti-

schen Evangelikalismus gelten können. Sie stehen in der Tradition des Pietismus,

vertreten die »Deutsche Evangelische Allianz« (DEA), das »Netzwerk Bibel und

Bekenntnis« oder die evangelikale Organisation »Pro Christ«. Hier sind einerseits

Personen angesprochen, die auf eine theologisch-konservative Ausrichtung der

3 Von dieser in Baden-Württemberg befindlichen Einrichtung, die als Think Tank der Neuen

Rechten beschrieben wird (vgl. Fuchs/Middelhoff 2019: 118–19), hatte sich Seubert auf be-

merkenswerte Weise nachdrücklich distanziert. Neben der Lossagung vom Studienzentrum

Weikersheim gab Seubert ebenso das Ende jeder publizistischen Aktivität für das Institut für

Staatspolitik, die JF und die Sezession bekannt (Seubert 2018).

4 Alle folgenden Zitate sind dem auf der Seite der JF veröffentlichten Manuskript der Rede

entnommen (Hahne 2022c).
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Landeskirche hinarbeiten; andererseits aber auch Pfarrer, die sich nach Aussage

von Hahne bei Pegida oder bei Querdenken-Protesten eingebracht haben. Neben

die christlichenTheologen und einem prominentenWortführer des deutschen »Le-

bensschutzes« gesellen sichMedienvertreter, die sowohl die christlich-evangelikale

Publizistik (u.a. der Vorstandsvorsitzende von IDEA) als auch neurechte Organe

(»Tichys Einblick« oder »Kontrafunk«) repräsentieren.

Getragen ist die Rede von einer starken dualistischen Gegenüberstellung von

gottloser Welt, die für Hahne ganz akut im Niedergang begriffen ist: In apokalyp-

tisch geprägter Sprache sieht er den »Antichristen« bereits am Werk, »das Jüngs-

te Gericht« stehe kurz bevor. Was im Kontext dieser apokalyptisch gerahmten De-

kadenzerzählung überrascht, ist die Rolle der institutionalisierten Kirche bzw. des

Christentums: Denn zur gott- und glaubensvergessenen Sphäre gehören für Hah-

ne sowohl ganz unmissverständlich die institutionalisiertenKirchen, als auchweite

Teile des evangelikalen Christentums. Überall dort, wo Hahne in den Kirchen Af-

finitäten zum »Zeitgeist« und insbesondere zur »Gender-Ideologie« zu erkennen

meint, wirkt die dämonische Zerstörung unter aktiver Teilhabe des Christentums.

Der Blick Hahnes auf die Gegenwart ist destruktiv und auch seine Zukunfts-

deutung ist nicht von Hoffnung auf Veränderung, sondern von (destruktiv-apoka-

lyptisch grundierten Vorstellungen entsprechend) der Scheidung von Gut und Böse

geprägt. Diesen geschichtstheologischen Rahmen gilt es als den präfigurierenden

Anknüpfungspunkt verschiedenerDiskurssträngeundTopoi inderanalysiertenRe-

de zu begreifen. Und auch die rhetorische Zuspitzung, die in der Rede zu erkennen

ist, kannalsKonsequenzdieser dualistisch geprägtenWeltdeutung verstandenwer-

den.

Im Nachgang (3.1-3.3) werden drei Diskursstränge und ausgewählte Topoi der

Rede vertieft vorgestellt. Weitere Topoi der Rede Hahnes bleiben dann tendenziell

unbeachtet, sollen jedoch für ein Gesamtverständnis der Rede hier Erwähnung fin-

den:

• Hahne geht mit den so genannten »Mainstream-Medien« hart ins Gericht: Die

gegenwärtige Medienlandschaft wird pauschalisierend als »Hofpresse« diskre-

ditiert, die einzig den Vorgaben und Zielen der Regierenden folgen würde; es

brauche daher dringend »Alternativmedien«, in denen sich Journalist:innen

wieder auf ihre Berufung, die »Wahrheit zu sagen« rückbesinnen würden.

Als Beispiel eines Wahrheitsmediums führt Hahne den privat betriebenen

Kontrafunk und das rechts-libertäre Magazin Tichys Einblick an.

• Die durchweg negative Bewertung der staatlichen Regierung bzw. von Regie-

rungsverantwortlichen und der Kirchenleitungen folgt einer populistischen

Rhetorik (Norris/Inglehart 2019: 3–31; J.-W. Müller 2016): In Verantwortung

sei ein »intellektuell schwachbrüstiges Mittelmaß«. In Aufnahme der öffent-

lichen Auseinandersetzung mit einer verschwörungsideologisch geprägten
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Pandemie-Leugnung wirft Hahne der Regierung und den Kirchenleitungen

eine »elende Schwurbelei« vor, denn nicht von den Querdenken-Protesten,

sondern von Kreisen der Regierungsverantwortlichen würden die eigentlichen

Verschwörungserzählungen verbreitet werden.

• Auch die kontrovers diskutierte Frage über Waffenlieferungen an die Ukraine

im Zuge des Überfalls durch Russland verbindet Hahne mit Kritik an den Kir-

chen. »Die Kirche« sei zu einer »Kriegs-Religion« verkommen, die nun »Waffen

segnen« würde.

• Neben der populistischen Rhetorik an kirchlichen und staatlichen Leitungen

wendet sich Hahne der Wissenschaft ebenso diffamierend zu: Von der »poli-

tischen Korrektheit« sei die freie Wissenschaft und Forschungspraxis zerstört

worden.Denn jeder wissenschaftliche Diskurs folge einzig politischen undmo-

ralischen Vorgaben: »Es gibt in unserem Land keinen offenen, vorurteilsfreien

wissenschaftlichen Diskurs mehr. Nur noch die Ideologie der Halbgebildeten.«

• Der Weg von der Wissenschaftskritik zur Infragestellung von Klimakrise und

Desavouierung von Klimaprotesten ist daran anschließend nicht weit. Denn

Hahne kann nahtlos zur Diffamierung von Fridays for Future als einer ge-

fährlich-ideologisierten »Klimareligion«, deren Heilige Greta Thunberg sei,

übergehen.5

Drei zentrale Diskursstränge und Topoi, die wiederum in einem Geflecht mit den

benanntenAspektenderRede stehen,sindderAnti-Genderismus,dieBeschreibung

eines Kulturverfalls in Deutschland und die dezidierte Kritik an Corona-Maßnah-

men. Auf diese Diskursstränge sei in der Folge als inhaltliche Zentren der Rede aus-

führlicher eingegangen.Gleichzeitig diffundieren in der RedeHahnes unterschied-

lichsteThemenfelder, die sich imGesamthorizont der destruktiven rechtspopulisti-

schen Rhetorik verbinden:

»Eine EKD-Ratsvorsitzende kann straffrei schwurbeln, daß es, ich zitiere, ›wissen-

schaftlich erwiesen ist, dass Corona-Impfungen keinerlei Nebenwirkungen ha-

ben.‹ Heller Wahnsinn! Die größte Verschwörungstheorie aller Zeiten. Das sagt

noch nicht mal Herr Biontec mit der Mainzer Adresse ›An der Goldgrube‹, in de-

ren Nähe ich 15 Jahre wohnte. Ein Minister nervt die halbe Welt nach demMotto:

Deutschland, Deutschland über alles — und am deutschen Wesen soll die Welt

genesen, ein Minister, dem der Präsident der Kassenärztlichen Vereinigung den

Titel Arzt abspricht, weil er noch nie im Leben praktiziert hat.«

Dass diese Rede auf rechtspopulistische Rhetorik zurückgreift und auch Diskurs-

stränge der extremen Rechten reproduziert,manifestiert sich hier in der populisti-

5 Vgl. zum Topos der »Klimareligion« auch den Beitrag von Dominik Gautier in diesem Band.
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schenAbwertung von »Elite« inKirche, staatlicherRegierungundPharmaindustrie.

Auffällig ist hier, wie die »dünne Ideologie« des Populismus (Mudde/Kaltwasser

2017: 5) ideologische Anknüpfungsflächen findet: Seien es konspirologische Aspek-

te, implizit antisemitische wie rassistische Topoi oder Geschichtsrelativierungen

von Nationalsozialismus und Kolonialismus. Eben solche diskursiv-ideologischen

Anknüpfungsflächen des Populismus lassen sich im Anti-Genderismus (3.1), der

destruktiven Rede vom Kulturverfall (3.2) und der affirmativen Hervorhebung der

Querdenken-Proteste (3.3) erkennen.

3.1 Anti-Genderismus: Mord an den »Seelen unserer Kinder«

Der Anti-Genderismus stellt einen zentralen Topos der christlichen-religiösen

Rechten in internationaler Perspektive dar (vgl. Lo Mascolo/Stoeckl 2023; Datta

2023) und zeichnet sich durch unterschiedliche Argumentationsfiguren aus, die

von der ontologisierenden Bipolarität der Geschlechter, über Homonegativität, die

anti-feministische Abwehr von genderbezogenen Liberalisierungen bis hin zum

Gegenstand der Kindeswohlgefährdung durch eine »Gender-Ideologie« oder die

Liberalisierung von Abtreibungsrechten reichen (vgl. Sauer 2019).

Hahnes Rede zeugt von einer eben solchen anti-genderistischen Stoßrichtung.

Zum einen lassen sich anti-feministische Positionen im Hinblick auf den »Lebens-

schutz« ausmachen, zum anderen theologisiert und naturalisiert er die Binarität

der Geschlechter. Paradigmatisch rekurriert Hahne auf die Erzählung von Noah im

Buch Genesis: »Übrigens hat Noah jeweils nur zwei Geschlechter mit auf die Arche

genommen.«

Die politische Debatte um Abtreibungsrechte bzw. den »Lebensschutz« be-

trachtet Hahne als »wichtigste[s] christliche[s] Thema« und kritisiert, dass selbst

im CDU-Wahlprogramm die »millionenfache[] Tötung ungeborener Kinder im

Mutterleib« nicht mehr vorkomme. Andere Formen des Anti-Genderismus, wie

die Betonung der Kindeswohlgefährdung in der liberalen Gesellschaft, bleiben

bei Hahne nicht unerwähnt, wenn er einer angeblich gesellschaftlich-dominanten

»Gender-Ideologie« vorwirft, dass durch sie »die SeelenunsererKinder ermorde[t]«

würden. Einer gesellschaftlichen Liberalisierungsdynamik werden intentionale

Handlungsweisen einer Person (»getötet« oder »ermordet«) eingetragen. Kontin-

genten Gesellschaftsprozessen wird so Intentionalität unterstellt. Der diskursive

Verweis auf die »Ermordung« der »Seelen unserer Kinder« impliziert und aktiviert

einerseits kollektive Wissensdimensionen, die mit den »Mord-Merkmalen« des §

211 StGB einhergehen. Die vorsätzliche Planung, niedrige Beweggründe oder die

Grausamkeit eines Mordes werden hier einer »Gender-Ideologie« unterstellt. Da-

mit werden einer gesellschaftlichen Dynamik, die für Hahne intentional gesteuert

agiert, Grundmerkmale von Verschwörungserzählungen zugewiesen, da Hahne

der »Gender-Ideologie« die Zersetzung und Zerstörung der einfachen Menschen
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bzw. Kinder unterstellt (vgl. Butter 2018). Andererseits reaktiviert der Topos des

Kindesmordes unweigerlich auch ein antisemitisches Diskursfeld, das mit dem

Vorwurf des jüdischen Ritualmordes an christlichen Kindern einhergeht, der zu ei-

nem Grundbestand des Antisemitismus gehört (vgl. Erb 1995; Rohrbacher/Schmidt

1991: 274–291). Hahne erzeugt hier somit implizit eine hybride Topos-Synthese von

Anti-Genderismus und antisemitischer Motivik.6

ImHinblick auf gesellschaftlicheGeschlechtervielfalt erkenntHahnewiederum

die »Okkupation des Regenbogens«, die zur Vereinnahmung, Sinnentleerung und

letztlich Zerstörung eines biblischen Symbols geführt habe. Dass die Liberalisie-

rungsdynamiken imBereichSexundGender fürHahnenunnicht alleinmit Formen

der Kindeswohlgefährdung einhergehen, sondern er auch den Kern des Nationalen

ausgehöhlt sieht, wird aus seinem Verweis auf das Verhalten der Fußballnational-

mannschaft (derMänner)währendderWMinQatar deutlich.DenndieMannschaft

würde einerseits

»so gerne ganze Stadien in Regenbogenfarben hüll[en], [. . . ] [d]och wenn es

drauf ankommt, jetzt in Katar, dann haben diese milchgesichtigen Memmen

noch nichtmal den Mumm, stolz und widerständig ihren Regenbogen zu tragen.

Nein, da kriechen sie mit selbst-kreierten Micky Maus-Armbinden auf den Platz.

Erbärmliche Feiglinge! Was übrigens symbolisch für unsere ganze Gesellschaft

steht: Gratismut, wo es nichts kostet – aber wehe, der Preis ist zu hoch.«

Es scheint kein Zufall zu sein, dass Hahne auf die deutsche Fußballnationalmann-

schaft, einst öffentliches Symbol von Disziplin undHärte als Eigenschaften »natür-

licher«Männlichkeit, zurückgreift, umdenNiedergang von (nationaler) Kultur und

Werten zubegründen.DerGrundhierfür liegt nachHahne inder zunehmendenAk-

zeptanz und gesellschaftlichen Unterstützung von sexueller Diversität. Die Abkehr

von einer natürlichenGeschlechterbinarität hin zuOffenheit undAnerkennung von

Geschlechtervielfalt mit dem Verlust des Christlichen macht für Hahne nicht Halt

vor (konservativen und evangelikalen) Christ:innen: »35 Prozent der Freikirchlicher

finden zum Beispiel die Möglichkeit zum jährlichen Geschlechtswechsel ganz toll.«

Weiter: »[I]nzwischen glauben selbst Fromme, daß es mehr Geschlechter gibt als

Gebote.«

Die Wahrnehmung, dass queere Lebensentwürfe und -weisen auch durch

Christ:innen akzeptiert werden, stellt für Hahne offensichtlich einen »Trigger-

punkt« dar, auf den er mit Entrüstung und Entsetzen reagiert. Wenn für den

Publizisten »Normalitätsverstöße« sichtbar werden, die mit »Entgrenzungsbe-

fürchtungen« (vgl. Mau/Lux/Westheuser 2023: 244–279) bzw. dammbruchartigen

6 Vgl. zu Intersektionalität von Anti-Genderismus und Antisemitismus den Beitrag von Ritter/

Jacobs in diesem Band.
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Veränderungen einhergehen, kann nur imModus der rhetorischen Entrüstung und

des Spotts respondiert werden.7

3.2 Der Verlust des Christlichen: »Der Antichrist kommt aus der Sakristei«

Der Verlust des Christlichen ist für Hahne ein allgemeiner gesellschaftlicher Trend

der liberalen Gesellschaft. Sei es im sinkenden Einfluss von christlichen Organisa-

tionen, in der für Hahne gezielten und bewusst herbeigeführten Säkularisierung

undPluralisierungdurchVerantwortliche inPolitikundGesellschaft oder imVerlust

christlichen Allgemeinwissens: Hahne attestiert aufgrund gesellschaftlicher Verän-

derungsprozesse oder politischer Entscheidungen eine Zerstörung der »Grundlage

des jüdisch-christlich geprägten Abendlandes«, und der Bibel selbst. Die Aushöh-

lung des Christlichen und der Traditionsabbruch christlicher Identität vollziehen

sich, wie im Kontext des Anti-Genderismus bereits betont, nicht nur im Kontext

der institutionalisierten Kirchen, sondern auch in den theologisch-konservativen

Kreisen, für die Hahne konstatiert, dass sie heute keinen politischen Einfluss mehr

besitzen, da sie in entscheidenden Momenten nicht Widerstand leisteten, sondern

»in fataler Staats- undMedienhörigkeit« stünden:

»Kritische Pfarrer, die sich dieser ewigen regierungsamtlichen Fakenews-Ver-

schwörungstheorie widersetzen, verlieren Funktionen, Journalisten erhalten

geradezu Berufsverbot. Kritiker, die diese elende Schwurbelei der Fast-Allpartei-

en-Ideologie nicht mitmachen, die dieses geistige Wandlitz satt sind, sitzen in

den modernen Gulags der Herrschenden. Das geht bis zur Existenzvernichtung

oder der Abschaltung von Kommunikationstechnik oder Bankkonten. Und das

Schlimmste: die Frommen, die Konservativen, die Bürgerlichen, sie schweigen

dazu. Sie schweigen!«

Der Topos des ausbleibenden Widerstandes bzw. des Schweigens gegen »Gulags«

oder »Existenzvernichtung«, führt unweigerlich in einen Diskurs, in dem die Rol-

le von Kirchen in diktatorischen oder autoritären Regimen verhandelt wird. Das

»Schweigen« der Kirche ist diskursiv in besonderer Weise mit der retrospektiven

Kritik auf die ausbleibenden Reaktionen der christlichen Kirchen in der Zeit des

Nationalsozialismus verbunden.Das »große Schweigen« sei, soManfredGailus pa-

radigmatisch für die Novemberpogrome im Jahr 1938, bis in weite Teile der Beken-

nenden Kirche dominant gewesen (Gailus 2018). Über die Aufnahme des Topos des

»Gulags« bindetHahne gewaltverharmlosendwiederumdiskursiv Aspekte der Aus-

einandersetzung mit dem stalinistischen Terror in Sowjetrussland ein. Zentral ist

7 Vgl. zur Funktion des Spotts auch den Beitrag von Dominik Gautier in diesem Band.
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hier: Das gegenwärtige staatliche Unrecht in der liberalen Demokratie ist für Hah-

ne so gravierend, dass es den kirchlichen Widerstand bräuchte. Hahne kommt zu

der geschichtsrevisionistischenThese, dass die »kritischen Pfarrer« undwiderstän-

digen »Journalisten« die neuen Opfer dieser Diktatur seien. Da jedoch selbst die

»Frommen«,mit denenHahne sich biographisch verbundenweiß, nicht kritisch re-

agieren, schält sich hier der kleine Rest der Aufrechten undWiderständigen heraus,

wenn Hahne die Kritik am Schweigen der Kirche mit den Worten fortführt: »Die

Ausnahme hat sich heute hier versammelt.«

Ein Teil der identitätskonstruktiven Selbstvergewisserung liegt im heftigen

Widerspruch gegen die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD), die ebenfalls

Schuld am öffentlichen Verlust christlicher Identität trage:

»Was soll ein normal tickender Mensch, der alle Sinne beisammen hat, denn von

einer Organisation halten, deren oberste Repräsentanten einen Kilometer Luftli-

nie von Golgatha ihr Kreuz ablegen, wenn sie die Al-Aqsa-Moschee auf dem Je-

rusalemer Tempelberg besuchen.«

Auch hier zeigt sich die rhetorische Zuspitzung eines Triggerpunktes, wenn der

»normal tickende Mensch« in scharfem Kontrast zu einer Handlung des ehema-

ligen EKD-Ratsvorsitzenden Heinrich Bedford-Strohm zu stehen kommt. War

es bei der Fußball-Nationalmannschaft die symbolische Armbinde, die abgelegt

wurde, so ist es hier das abgelegte Kreuz, mit dem Hahne auf den Verlust von

Haltung zu schließen könnenmeint. Auch hier lässt sich die affektive Empörung in

der kommunikativen Bearbeitung eines Triggerpunktes rekonstruieren, wenn der

»normal tickende Mensch, der alle Sinne beisammenhat«, der Referenzpunkt im

Gegenüber zu den »obersten Repräsentanten« der Kirche wird. Nahe liegt hier der

Verweis auf eine populistisch akzentuierte Rhetorik, die sich durch die dichotome

Positionierung von integrem (»alle Sinne beisammen«) und einfachem (»normal«)

Volk und korrumpierter Elite auszeichnet.

Es ist eine diffuse Gemengelage, die Hahne zum Ausgangspunkt seiner Kritik

an christlicher Kirche nimmt. Sei es das mangelnde Selbstbewusstsein, die symbo-

lischen Zeichen des Christentums imGegenüber zum Islam zu zeigen oder der feh-

lende kirchliche Widerspruch zu mutmaßlichen autoritären Maßnahmen der Re-

gierenden: Hahne schreibt der Kirche in erster Linie Schwäche zu. Von der theo-

logisch tieferliegenden Dimension der Schwäche in einer beispielsweise paulinisch

geprägten theologia crucis scheint Hahne keine Notiz zu nehmen, wenn er die Rück-

erlangung christlicher Hegemonie einfordert. Denn die Bibel ist nicht nur einziger

Schlüssel zumWeltverständnis, sondernderGegenimpuls zurdiagnostiziertenVer-

fallsgeschichte:
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»Der geistliche Grundwasserspiegel sinkt reziprok zur Flut der Dummheit, das

ist unser Problem. Mein Rat: Haltet die Bibel heilig. Ohne Bibel versteht ihr nur

Bahnhof.«

Es ist ein irritierender argumentativer Zusammenhang, denHahne hier vorschlägt:

DerVerlust vonHeiligkeit derBibel bzw.diegeringereKenntnisderBibel führtnicht

nur zu einemeingeschränktenVerständnis vonWelt, sondern auch zur gesteigerten

»Dummheit« in der Bevölkerung. Damit werden Dynamiken der Entkirchlichung

bzw. religiösen Pluralisierung in der modernen Gesellschaft als Motor eines gesun-

kenen gesellschaftlichenWissensniveaus gesetzt. Hahne behauptet pointiert:

»Wo wir Gott loswerden, geht auch Bildung, Erziehung, Kultur und die Freiheit

der Wissenschaft flöten. Wo die Wahrheit nicht mehr gesucht wird, findet man

nur noch Lüge! Unsere aktuelle Lage spricht Bände!«

Es ist ein trostlosesunddestruktivesBild,dasHahnehier vonderGegenwartsgesell-

schaft zeichnet, die in seinen Augen jegliche positiven Attribute verloren hat. Auch

hier wittert Hahne offensichtlich eine personale und bewusst intendierte Zerstö-

rung der Bibel, von der beispielsweise der Koran so nicht betroffen sei:

»Wer heute Winnetou abschafft, schafft morgen die Bibel ab. [. . . ] Denn da ste-

hen, nimmtman die Gründe der Karl-May-Kritiker zumMaßstab, viel, viel schlim-

mere Sachen drin. Schindluder wird nur mit der Bibel gemacht, an den Koran

wagt sich keiner.«

Als die »Ausnahme« anWahrheit suchendenChrist:innenbeschreibtHahnewieder-

um seine Hörer:innen an der STH Basel und fordert sie auf:

»Wir müssen wieder von Jesus reden, dem Erlöser. Und nicht von einem Aller-

weltsgott, der für intellektuell Schwache obendrein noch gleichgesetzt wird mit

Allah, Buddha oder wer weiß wem. Unsere Gemeinden sind zerfressen vom tödli-

chen Virus der Jesus-Demenz! Evangelium ist immer nur da, wo von Jesus geredet

wird.«

Und er spitzt die populistische Rhetorik weiter zu: »Der Antichrist kommt aus der

Sakristei,undnicht ausder bösenWelt.«Damit tretennebendie ›Gender-Ideologie‹

als Ausdruck der bösenWelt,mit der Hahne u.a. denMord-Vorwurf an den »Seelen

unserer Kinder« verbindet (s.o.), die Amtsträger:innen der Kirche, diemit der Figur

desAntichristen identifiziertwerden.Der Topos desAntichristen reaktiviert apoka-

lyptischeWeltdeutungen,mit denendie »HandlangerdesBösen« vermeintlich loka-

lisiert und erkanntwerden können.ApokalyptischeErzählungen stellen dabei einen

zentralen Diskurs der Neuen Rechten dar, der auf die Tradition der so genannten
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»Konservativen Revolution« zurückgeht (Schilk 2024; Probst 2023). Es ist in seiner

Konsequenz ein apokalyptischer Kampf, denHahne vermeintlich ausfechtenmuss.

ZudessenTeilnahme fordert er seineHörer:innenauf,die sich vonden »intellektuell

Schwachen« abgrenzen lassen und die er zuvor als den Rest der wirklich Frommen

identifiziert hat.

3.3 Anti-Coronamaßnahmen: »Christen sind [. . . ] Querdenker«

Das Auditorium,das noch christlichenGlauben hat und an der christlichenVerkün-

digung interessiert ist, wird in der späten Phase der Corona-Pandemie, in derHah-

ne diese Rede hält, nun in den Kontext der Querdenken-Bewegungmanövriert:

»Christen sind Kreuz- und Querdenker. Keine vom Zeitgeist getriebenen Anpas-

ser. Nur tote Fische schwimmen mit dem Strom. Christen sind nicht Welt-hö-

rig undWelt-förmig, sie sind weltzugewandt. Und ihr politisches Engagement ist

keine Ideologie, sondern die Freiheit des von Gott gegebenen Verstandes.«

Mit einem festen christlichen Glauben, wie ihn Hahne propagiert, geht zwangsläu-

fig die Offenheit und Unterstützung der Querdenken-Proteste einher. Die Aussa-

gen konstruieren erneut zwei scharf voneinander abgegrenzte Gruppen: Während

Christen Anteil am Kreuz Jesu Christi haben und auf dieses ausgerichtet sind, sind

alldiejenigen, die lediglich am »Zeitgeist« angepasst sind, eben ›Namens-Christen‹

bzw.Nicht-Christen.8 Im Zuge einer Identitätszuschreibung gehören zu der Grup-

pe der Nicht-Christen wohl auch jene, die sich zwar selbst als Christen verstehen

würden, jedoch, so Hahne diskreditierend, am »Zeitgeist« angepasst sind. Gerade-

zu in einer Synthese scheint fürHahnedieOrientierung amKreuzmit derBeschrei-

bung als »Querdenker« aufzugehen, worin für ihn nicht nur Weltzugewandtheit,

sondern auch »Freiheit« im göttlich gegebenen Verstand besteht. Als dualistisches

Gegenüber zur Freiheit und zumVerstandderChristen, steht der Vorwurf der Ideo-

logieförmigkeit und Hörigkeit der Nicht-Christen.

Auch hier greift Hahnes rhetorische Zuspitzung auf populistisch angelegte di-

chotome Deutungen zurück, durch die konkrete identitätszuschreibende und poli-

tische Aspekte mit aufgerufen sind.Hahne lässt keinen Zweifel an seiner affirmati-

venHaltung gegenüber der pandemieleugnendenQuerdenken-Bewegung und ent-

zieht denjenigen, die sich daran nicht beteiligen, das Recht, sich als Christen zu be-

zeichnen.Vielmehr ruftHahnedazu auf,ProtestveranstaltungengegendieCorona-

Maßnahmen zu besuchen:

8 DaPeterHahne in seiner Rede ausschließlich anwesendeMänner adressiert, wird in derWie-

dergabe des Quellenmaterials ebenso von »Christen« gesprochen.
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»Die einzige Möglichkeit, gesund und fit durch die Krise zu kommen: viel Spazie-

rengehen. Das hilft! Vor allem Montags [sic!]. Das stabilisiert das Immunsystem,

auch gegen den geistigen Müll.«

Im Modus der imitatio Christi werden die Protestbewegungen christologisch über-

höht:

»Jesus war ja auch immer an der frischen Luft, er hatte ja sozusagen nur Freiluft-

veranstaltungen. Sein Preis für die Verkündung der ewigen Wahrheit war hoch.«

Die affirmative und legitimierende Beschreibung der Corona-Proteste der Quer-

denken-Bewegung geschieht durch Hahne in Rückgriff auf ein explizit christliches

Symbolsystem. Legitim und richtig werden Positionen dann,wenn sie als Ausdruck

der christlichen Orientierung und Wertehaltung fungieren. Dass hierbei theologi-

sche Topoi zwar aufgegriffenwerden, diese jedochweniger als inhaltlich-argumen-

tative Elemente fungieren, sondern in erster Linie zur Selbstimmunisierung bzw.

vice versa zur Diskreditierung Andersdenkender eingesetzt werden, sollte aus den

unterschiedlichen Beispielen der Rede Hahnes deutlich geworden sein. Auffällig ist

inderGesamtschauderRede,welch geringeRolle dabei dieAuseinandersetzungam

(polysemen) biblischen Wort selbst zu spielen scheint. Dahingegen lässt sich viel-

mehr die Rede als Reaktion auf topoi-spezifische Triggerpunkte betrachten, die zu

einer ambiguitätsverweigernden »Vereindeutigung« (Bauer 2018) der christlichen

Botschaft führen.

4 Topoi- und Diskursgemeinschaften in der Zeitschrift IDEA

Wie wurden die benannten Topoi und Diskurse der Rede Hahnes in der Zeitschrift

IDEA bearbeitet? Um diese Frage zu beantworten, wurden 92 Beiträge in 31 Ausga-

ben der wöchentlich erscheinenden IDEA, die im zeitlichen Kontext der Rede ste-

hen, analysiert und nach vorfindlichen Topoi und Diskursen vorstrukturiert. Dabei

wurde nach überschneidenden inhaltlichen Momenten gefragt, die Auskunft über

Diskursgemeinschaften zwischen Hahnes Rede und der Zeitschrift IDEA zu geben

in der Lage waren. Hieraus wurden wiederum paradigmatisch Einzelbeispiele auf-

gegriffen,mit denen die Topos- und Diskursgemeinschaft diskutiert werden konn-

te. ZahlreicheThemenfelder, die in den Ausgaben der IDEA darüber hinaus behan-

delt wurden,mussten aus diesemGrund ausgeklammert werden undwurden nicht

näher analysiert.

Die Zeitschrift IDEA – Das christliche Spektrum wurde als Nachrichtenagentur

derDeutschen Evangelischen Allianz (DEA) 1970 in Abgrenzung zumEvangelischen

Pressedienst (epd) gegründet, da der epd gesellschaftspolitisch und theologisch
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den Gründern der IDEA als zu liberal erschien. In der Selbstbeschreibung wird die

IDEA als »theologisch konservativ und auf der Glaubensbasis der DEA« verortet

(IDEA e.v. Evangelische Nachrichtenagentur 2024). IDEA Spektrum kann neben

den Publikationen der ›Stiftung Christlicher Medien‹ (SCM) und der christlichen

Medieninitiative ›Pro e.V.‹ mit knapp 16.000 Abonnent:innen zu den einfluss-

reichsten Printmedien unter konservativen Christ:innen im deutschsprachigen

Raum gezählt werden. Als thematische Zentren der IDEA können, so Janina Co-

ronel-Zähringer, Mission, Theologie, Bioethik und Meldungen aus evangelischen

Landes- und evangelikalen Freikirchen benannt werden (vgl. Coronel-Zähringer

2021: 106–107). Die Art der Berichterstattung in IDEA changiert dabei zwischen

einer von einem faktenorientierten Standpunkt ausgehenden Nachrichtenagentur

(zahlreicheMeldungen zu den genanntenThemen sind imStil von Agenturmeldun-

gen wiedergegeben) und einer Plattform, auf der kontroverse Themen diskutiert

werden können. So finden sich in allen Ausgaben Gastkommentare, Pro-Kontra-

Meinungsdiskussionen zu Themen, die im evangelikalen Spektrum offensichtlich

umstritten sind. Für die Betrachtung von Diskursgemeinschaften wurden insbe-

sondere Gastkommentare, Meinungsdiskussionen und abgedruckte Leserbriefe

betrachtet.

Die Topoi und Diskurse, die in der Rede Hahnes herausgestellt wurden, finden

sich grundsätzlich auch in Veröffentlichungen in IDEA. In der Folge soll konkret be-

schriebenwerden,welche Art der Topoi- undDiskursgemeinschaft hierbei sichtbar

wird bzw. wo grundsätzliche Distinktionslinien aufgezeigt werden können.

Salient ist zunächst der grundsätzlicheUnterschiedderGeschichtsdeutung,der

als Grundduktus in IDEA erkennbar wird. Destruktiv-apokalyptische, geschichts-

theologische Verortungen, wie sie für die Rede Hahnes beschrieben wurden, lassen

sich nicht auf IDEA übertragen. Apokalyptische Vorstellungen und Deutungen fin-

den sich zwar in vereinzelten Beiträgen, aber die Apokalypse ist nicht das eine und

auch nicht das zentrale Deutungsschema einer dekadenten Gegenwart bzw. einer

chiliastischen Zukunftserwartung. Vielmehr lässt sich in IDEA eine Art Kulturpes-

simismus gegenüber Liberalisierungsschüben (vgl. Stern 1963), wie sie im Zuge der

Moderne auftreten, erkennen, der aber in aller Regel nicht explizit geschichtstheo-

logisch transformiert wird.

4.1 Anti-Genderismus: Es »geschieht etwas Ungeheuerliches«

DerbeiHahnezentraleDiskursdesAnti-Genderismus (vgl. 3.1) entfaltet sichauch in

IDEA in unterschiedlichen topologischen Argumentationsmustern: Sei es das om-

nipräsente Thema »Lebensschutz«, eine kritische bis ablehnende Haltung gegen-

über queeren Lebensrealitäten oder die Betonung traditioneller Rollenbilder: Der

Anti-Genderismus prägt IDEA.
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Das Thema »Lebensschutz« ist durch die wöchentliche Aufnahme der quanti-

tativen Dimension »getöteter Kinder« im Mutterleib platziert. Woche für Woche

werden die Leser:innen auf Seite zehn des Printmagazins über die Anzahl von

Schwangerschaftsabbrüchen bzw. von »Tötungen« (in unterschiedlichen Wochen)

informiert. Zur vermeintlich nüchternen und objektiven quantitativen Dimension

von Abtreibungen lässt sich in zahlreichen Beiträgen eine deutlich erkennbare

Moralisierung des Themas rekonstruieren. Beispielhaft sei ein Kommentar des

IDEA-Redakteurs DavidWengenroth vom 11.1.2023 zur geplanten Abschaffung des

§218 StGB zitiert:

»Vor unser aller Augen geschieht etwas Ungeheuerliches: Eine amtierende Bun-

desministerin ruft öffentlich dazu auf, die Verfassung zu missachten. Die grüne

Familienministerin Lisa Paus (Grüne) spricht in diesen Tagen in jedes Repor-

termikrofon hinein, der Abtreibungsparagraf 218 müsse abgeschafft werden.

[. . . ] Ungeborene Kinder sollen künftig im Namen einer unbegrenzten Selbstbe-

stimmung wie bloße »Zellklumpen« behandelt werden können. Das Vorhaben

widerspricht nicht nur der christlichen Überzeugung, dass jeder ungeborene

Mensch von Gott gewollt und mit einer unverlierbaren Würde ausgestattet ist.

Auch Nichtchristen, denen an den fundamentalen Werten unserer Gesellschaft

gelegen ist, widersprechen dieser zynischen, lebensfeindlichen Logik.« (IDEA

2/2023: 7)

Hier kann von der empörten und gleichzeitig aktiv affektsteuernden Reaktion des

Journalisten auf einen »Triggerpunkt«, der in der Liberalisierung des Abtreibungs-

rechtes zu liegen scheint, gesprochen werden. Die »Normalitätsverletzung« zeigt

sich dabei an der Formulierung des »Ungeheuerlichen«, das den semantischen Re-

ferenzpunkt imwidernatürlichenMonströsen hat.Das »Ungeheuer« ist der Gegen-

begriff zu aller menschlicher Kultur, denn es steht für »das, was Schutz, Sicherheit,

Vertrautheit vermissen lässt,als SynonymfürMonster,das ausderSichtdesSchutz-

losen und Schwachen widerwärtig, grässlich, entsetzlich, grauenvoll und furcht-

erregend ist.« (Wunderlich 1999: 24–25) Das Ungeheuer »Abtreibungsrechte« ver-

bindet sich dabei mit dem Topos der Verfassungsmissachtung, der mit der amtie-

renden Bundesministerin personalisiert wird, da durch sie der Mensch angeblich

nur noch als »Zellklumpen« betrachtet werden würde. Paus rufe demnach öffent-

lich zumBruchmit Verfassung sowie »der christlichenÜberzeugung« und »den fun-

damentalenWerten unserer Gesellschaft«9 auf. Die Grünen-Politikerin agiert nicht

nur in der Rolle, »das Ungeheuerliche« selbst zu steuern, sondern sie wird zum An-

tipoden von christlichen bzw. fundamentalen Werten. Diese diskursive Strategie

kommt einer dualistisch geprägten Dämonisierung gleich, mit der die Bundesfa-

milienministerin zur Akteurin der Verletzung bzw. Zerstörung von sakralisierten

9 Hervorhebung jeweils H.P.
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Topoi wird (Verfassung, fundamentale Werte, christliche Überzeugung). Das anti-

genderistischeNein zur Liberalisierung vonAbtreibungsrechten verbindet sich rhe-

torisch mit einer anti-elitären und populistischen Rhetorik v.a. gegenüber Famili-

enministerin Paus (Die Grünen).

Hahnes oben dargestellte Empörung über die »Okkupation des Regenbogens«

steht in einer diskursiven Gemeinschaft mit der in IDEA erkennbaren widerstän-

digenHaltung, die in einemGastbeitrag am 18.8.2022 gegenüber Geschlechterviel-

falt artikuliert wird.Martin Voigt kommentiert die Durchführung von Christopher

Street Days bzw. Pride-Paraden:

»Die Augenzeugenberichte haben es über die Szene-Portale hinaus kaum in die

Medien geschafft. Eine öffentliche Debatte über die nackten Männer mit Hun-

demaske oder Schnuller im Mund, die auf CSDs öffentlich Sex haben, findet bis

dato nicht statt. Denn dann müsste man sich eingestehen, dass die Pride-Bewe-

gung in ihren »vielfältigen« Ausprägungen mit der Mehrheitsgesellschaft nicht

kompatibel ist. Die Regenbogenfahne im Penny und auf dem Bundestag ist eben

kein Zeichen für Vielfalt und Toleranz, sondern im Kern ein Symbol für Männer-

sex. (. . . ) Was soll die zur Staatsdoktrin erhobene Huldigung dieser »vielfältigen

Liebesweisen«? Das ist so, als würde man den Exhibitionisten, der einst hinter

Parkbüschen lauerte, direkt in den Kindergarten einladen. Möglicherweise ist der

Konjunktiv in diesem Satz auch schon obsolet.« (IDEA 32&33/2022: 30)

Im Gestus des Journalisten, der eine öffentlich nicht bekannte Information investi-

gativ offenlegt, verweist Voigt auf Wahrnehmungen, die offensichtlich ebenso be-

stehende Grenzen und Tabus deutlich brechen: entblößte Männer in Tiermasken,

die mit Kleinkind-Accessoire ausgestattet sind, und öffentlicher Sex – all dies stellt

für Voigt einen klarenBruch seiner eigenenMoralvorstellungen dar.Auchwenn von

Staat und Konzernen affirmativ begleitet, fordert der Kommentator das Ende der

für ihn pervertierten gesellschaftlichen Vielfalt, da diese nicht mit der »Mehrheits-

bevölkerung« kompatibel sei. Diskursiv verschränkt Voigt damit seine eigene Spre-

cherposition selbstimmunisierend mit der schweigenden Masse der Bevölkerung,

die solcheEreignisse zwarnicht zurKenntnis nehmeoder diskutiere, aberwohlmo-

ralisch gegen solche Manifestationen des Pervertierten stehe. Denn der moralische

Verfall, so Voigt, stehe in Analogie (»das ist so, als . . .«) zu Formen der pädophilen

Kriminalität, die zwar nunbereits staatlicheUnterstützung genieße, aber doch kein

Menschunterstützenwürde.Medienkritik (keineBerichtedarüber),Anti-Genderis-

mus (Kindeswohlgefährdung respektive einer verleumderischen Homonegativität)

und eine aversive Haltung gegenüber staatlichen Haltungen verbinden sich hier in

der Argumentation Voigts und erzeugen das Bild einer gänzlich korrumpierten und

pervertiertenGesellschaft.Nicht nurwird hier pauschal »die Pride-Bewegung« dis-

kreditiert und in den Bereich strafrechtlich relevanter Handlungen gerückt, son-
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dern auch das staatliche Handeln bzgl. der Unterstützung von queeren Lebensfor-

men wird (da es solche Taten gar noch durch »Staatsdoktrin« unterstützt) delegiti-

miert.

Es ließen sich weitere Beiträge mit Topos-Bezügen zum Anti-Genderismus an-

führen.10Die vergleichendeAnalyse zuPeterHahnesEinlassungen aus demBereich

Anti-Genderismus bringt jedoch anhand dieser Beiträge ausreichend deutliche Be-

züge zum Ausdruck: Die »Triggerpunkte« sind bei Hahne und in den betrachteten

Beiträgen der IDEA ähnlich gelagert und unterscheiden sich rhetorisch kaum. Kri-

tik an »den« Medien, einer liberalen, grünen »Staatsdoktrin« bindet sich in anti-

genderistischen Argumentationsfiguren zusammen.

4.2 Verlust des Christlichen: Der »grüne Kulturkampf«

Auch wenn IDEA in dem betrachteten Untersuchungszeitraum (d.h. am Ende der

Corona-Pandemie) keine Beiträge, die einer apokalyptischen Gegenwartsdeutung

explizit Raum bieten, veröffentlichte, so ist die Klage über den Verlust des Christ-

lichen in Kirche und Gesellschaft doch erkennbar. In gleicher Semantik wie Hahne

(vgl. 3.2), meldet IDEA am 24.8.2022, Pfarrer Ulrich Parzany (der Vorsitzende des

»NetzwerksBibel undBekenntnis«) erkenne in den kirchlichenGemeinden eine »Je-

sus-Demenz« (IDEA 34/2022: 9). Die Ablehnung der EKD tritt zu Tage, ist jedoch in

Rhetorik deutlich gemäßigter und inhaltlich differenzierter.

Neben der Kritik amVerlust des Christlichen innerhalb der Kirche, steht jedoch

die Abwehr eines »grünen Kulturkampfes«, der vom Staat bzw. dessen Regierung

gegen eine christliche Tradition geführt werde. So kommt Pfarrer Jürgen Henkel

am 9.11.2022 in IDEA in einem Kommentar zu Wort, in dem er in Reaktion auf die

Entfernung eines Kreuzes in Münster während des G7-Gipfels beklagt:

»[Die Entfernung des Ratskreuzes in Münster] erinnert an den landauf, landab

von Speiseplänen und der Abschaffung christlicher Feste und Feiertage in Kitas

bis zu staatlichen Einrichtungen praktizierten Kotau gegenüber dem Islam und

anderen religiösen Minderheiten, die bei uns in Deutschland Rechte haben, von

denen die Christen in allen islamischen Ländern weltweit nur träumen können.

10 Sei es die Kritik der Kindeswohlgefährdung durch die Thematisierung von Transidentität in

der »Sendungmit der Maus« (s. IDEA 14/2022: 8), sei es die dezidiert affirmative Darstellung

des Bremer Pastors Olaf Latzel (in einem laufenden Strafverfahren wegen Volksverhetzung)

in Kommentaren der IDEA (9/2023: 1.6-8; 20/2022: 16; 28/2022: 24), oder der ausführliche

Bericht einer »Eheshow«, in der die Hegemonialität der heterosexuellen Ehe gegenüber an-

deren Lebensformen betont wird (s. IDEA 10/2023: 18–20). Die Topoi- und Diskursgemein-

schaften zwischen Positionen, die in der neurechten Publizistik über die Rede Peter Hahnes

ihren Platz finden, und den Beiträgen der IDEA sind greifbar.
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Gleichzeitig wird das Christentum zurückgedrängt. (. . . ) Der grüne Kulturkampf

gegen Kreuz und Christentum ist in vollem Gange.« (IDEA 45/2022: 9)

Die Entfernung eines Kreuzes während der Durchführung einer Besprechung der

Außenminister:innen der G7-Staaten wird hier zum Beispiel genommen, um die

bewusste Desavouierung des Christentums zu exemplifizieren. Die Zerstörung des

Christentums sei, soHenkel, sichtbar in allen Teilbereichen derGesellschaft (Essen,

Feste, Kindererziehung, religiöser Minderheitenschutz).Während andere religiöse

Minderheiten bevorteilt würden, werde das Christentum aktiv (wohl durch staat-

liches Handeln) untergraben, wofür er nun das Beispiel aus Münster heranzieht.

Zufall oder nicht: Auch in diesem Beispiel wird mit Annalena Baerbock eine Minis-

terin der Partei Die Grünen ins Zentrum der Kritik gesetzt,mit der nun ein explizit

»grüner Kulturkampf« geschlussfolgert werden kann.

Auch in der Diskussion um die Installation einer christlich geprägten Inschrift

unterhalb der Kuppel des wieder errichteten Berliner Stadtschlosses (»Dass in dem

Namen Jesu sich beugen sollen aller derer Knie, die im Himmel und auf Erden und

unter der Erde sind«)wird inBeiträgender IDEAauf ähnlicheWeise auf einen »grü-

nen Kulturkampf« verwiesen. Denn die Infragestellung dieses aus der imperial ge-

prägten Kolonialzeit des späten 19. Jahrhunderts stammenden Leitspruches an ei-

nem öffentlichen Ort, der auch keinen Bibelspruch, sondern eine Textcollage dar-

stellt,wirdpostwendendzumAusdruckdes »Hasses [. . . ] aufunsere christlicheKul-

tur und Tradition«. In einer von IDEA publizierten Meldung am 9.11.2022 heißt es

dazu:

»Der Landesvorsitzende des EAK der CDU/CSU in Berlin und Brandenburg, Gün-

ter Nooke, erklärte, Roth kämpfe offensichtlich gegen ihre eigene Kultur. Eine re-

gelrechte Intoleranz trete hier zutage: »Ich bin fassungslos über so viel Unver-

ständnis gegenüber der eigenen Geschichte, gegenüber der besonderen und her-

ausragenden Rolle des Christentums für unsere gesamte Kultur« (. . . ) Beatrix von

Storch, zuständig für Religionsfragen bei der Bundestagsfraktion der AfD, for-

derte den Rücktritt der Grünen-Politikerin: »Claudia Roth steht für den Hass der

Grünen auf unsere christliche Kultur und Tradition. Sie will christliche Symbolik

und biblische Aussagen aus dem öffentlichen Raum verbannen.« (IDEA 45/2022:

7)

Weniger soll nun die Debatte um das Berliner Stadtschloss und die dort vorfind-

liche Inschrift aufbereitet werden, als vielmehr die Position der hier vertretenen

Politiker:innen rekonstruiert werden: Während auch hier eine Grünen-Politikerin

(nach Paus und Baerbock nun Claudia Roth) zur Antipodin des Christlichen wird,

kommt neben dem Landesvorsitzenden der EAK (Ev. Arbeitskreis der CDU) auch

Beatrix von Storch als Kritikerin der Grünen zu Wort. Der öffentliche Diskurs, in
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demmassiveKritikundAnfeindunggegenüberdenGrünengrundsätzlichzuerken-

nen ist,wird damit auch in IDEA aufgegriffen und eröffnet imGleichklang ein posi-

tives Identifikationsangebotmit einer AfD-Politikerin.Während die Politikerinnen

der Grünen in die Nähe der Verfassungsfeindschaft und mit dem Kampf gegen das

Christentum verbunden werden, wird die Vertreterin der AfD nicht nur zur Reprä-

sentantin der Feindschaft zu den Grünen, sondern zur Bewahrerin von christlicher

Tradition stilisiert.

4.3 Anti-Coronamaßnahmen: Ambiguitätsoffenheit in IDEA

Während die Haltung von IDEA bei den Topoi Anti-Genderismus und Verlust des

ChristlichenderRhetorikHahnesähnelt undeineDiskursgemeinschaft offenzuTa-

ge tritt, fällt der Befund bei den Beiträgen zu den Corona-Maßnahmen in IDEA an-

ders aus. Denn der für Hahne so zentrale Topos der Kritik an Corona-Maßnahmen

bzw. die grundsätzliche Infragestellung der Pandemie (vgl. 3.3) erfährt bei IDEA ei-

ne modifizierte Bearbeitung. Jenseits von abgedruckten Leserbriefen, in denen die

Existenz der Pandemie in Frage gestellt wird, lässt sich bei IDEA ein ambiguitätsof-

fenerUmgangmitCorona feststellen: In zahlreichenBeiträgenwird einerseits einer

dezidierten theologischen Deutung der Pandemie Ausdruck verliehen, in anderen

Beiträgen wird das Für undWider des Impfens erörtert.

Welcher tiefere, theologischeSinn sich inder Pandemie erkennen lässt,wirdpa-

radigmatisch in einer Oster-Reflexion vom 13.4.2022 thematisiert:

»Im Januar 2020 erreichte das Coronavirus auch Deutschland. Seither sind Krank-

heit und Tod ein öffentliches Thema. (. . . ) Ist die Pandemie, die wir gerade erle-

ben, eine Strafe Gottes für unsere Sünden? Ich würde eher sagen: Die Pandemie

legt unsere Gottlosigkeit frei, unsere Verlorenheit in einem säkularisierten Welt-

bild, in dem die jenseitige Welt, der allmächtige Gott und die ewige Rettung aus

dem Tod keine nennenswerte Rolle mehr spielen. (. . . ) Der christliche Osterglau-

be trägt auch an der letzten Grenze des Lebens, wenn alle medizinische Kunst

am Ende ist.« (IDEA 15/2022: 16–19)

Die Deutung der Pandemie, deren Existenz nicht in Frage gestellt wird, findet hier

in einemengen theologischenRahmenstatt:ObnunStrafeGottes oderAusdruck ei-

ner gottlosen Gesellschaft – die Deutungsvarianten folgen unterschiedlichen theo-

logisch geprägten Mustern. Hierbei wird die hamartiologisch gefasste Entkirchli-

chung mit der christlichen Osterbotschaft kontrastiert. Die Pandemie bringe doch

soteriologisch zum Ausdruck, welche Heilsbedürftigkeit des Menschen und gleich-

zeitig welche Rettungskraft imHandeln Gottes stecke.

Neben den theologischenDeutungsversuchen der Pandemie erhalten in Einzel-

kommentaren und Nachrichtenmeldungen der IDEA auch Stimmen einen Raum,
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die sich dezidiert ablehnend gegen die Corona-Maßnahmen-Politik positionieren.

Prominentestes kirchliches Beispiel ist hierfür wohl Pfarrer Martin Michaelis, der

nach einemRedebeitrag auf einerQuerdenken-Demonstration als Vorsitzender des

Pfarrvereins der VELKD in der Kritik stand und schlussendlich von diesemAmt ab-

gewählt wurde, wie IDEA am 21.4.2022 berichtet:

»In seiner Stellungnahme (. . . ) sagte Michaelis: ›Ich habe mich zu Gegenwarts-

fragen geäußert, bin in den Fokus geraten, mehr als mir recht und nicht selten

erträglich war. Da, wo ich jemanden unwillentlich beschwert habe, tut mir das

leid, und ich bitte um Verzeihung. Anderen, die mich ermutigt haben in schwe-

ren Stunden,möchte ich danken.‹ (. . . ) Gegenüber IDEA sagte er, dass er inhaltlich

›voll und ganz‹ hinter dem stehe, was er im Dezember in Sonneberg gesagt hatte.

Er sei überzeugt, das Richtige getan zu haben.« (IDEA, 16/2022: 25)

IDEA bietet demnach Identifikationsfiguren, die sich während der so genannten

Querdenken-Proteste hervorgetan haben, eine Plattform, die eigene Position zu

verteidigen. Auf die konkreten Äußerungen Michaelis’11 während der Pandemie

wird im Beitrag dabei nicht verwiesen.

Unddochfinden sich durchaus auch Positionen, in denen Impfungen gegen das

Corona-Virus positiv hervorgehobenwerden. So heißt es am8.12.2021 in einerMel-

dungüber eine Impfaktion in einer freikirchlichenGemeinde: »Eine Impfaktion ge-

gen das Coronavirus in der Freien evangelischenGemeinde (FeG)Haiger hat alle Er-

wartungen übertroffen.« (IDEA 49/2021: 27)

Im Vergleich zu Hahne, der die Kreuzes-Nachfolge mit der Beteiligung an den

Querdenken-Protesten verbindet, ist der diskursive Umgang mit der Pandemie in

der IDEA als ambiguitätsoffener zu beschreiben. Während für Hahne Jesus zum

Idealtypus desQuerdenkerswird,werden zwar auch in IDEAProtagonist:innen der

Querdenken-Bewegung positiv aufgenommen; und doch kommen ebenso Positio-

nen zuWort, in denenbeispielsweise über die positiveWirkung von Impfungenund

die Einhaltung der Corona-Maßnahmen berichtet wird.

11 Michaelis hatte beispielsweise Martin Luthers Position vor dem Reichstag in Worms mit der

öffentlichen Kritik an den Corona-Maßnahmen analogisiert und als eine christliche Haltung

auf Corona-Maßnahmen sowie Covid-Impfungen die Orientierung am fünften Gebot einge-

fordert: »Über ein gewisses Medizinprodukt, dessen Langzeitfolgen wir noch gar nicht ken-

nen, lohnt es sich durchaus [. . . ] mit der Hilfe des fünften Gebotes einmal nachzudenken.«

(Michaelis 2021: 00:06:32-00:06:36)
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5 Zusammenfassung

Drei unterschiedliche Topoi und damit verbundene Diskurse sind in den Blick

dieses Beitrages gekommen. Die damit verbundenen Diskursgemeinschaften,

die zwischen einer Rede Peter Hahnes und Beiträgen in IDEA herausgearbeitet

wurden, sind als disparat zu beschreiben. Denn es müssen nicht nur der jeweilige

Diskurs und konkrete (auch rhetorische) Materialisierungen betrachtet werden,

um die Charakteristik der jeweiligen Beziehung bestimmen zu können.

Auf inhaltlicher Ebene müssen die drei Diskurse differenziert werden: Wäh-

rendbei der AuseinandersetzungmitCorona-SchutzmaßnahmenPeterHahne eine

pointierte affirmative Position der Pandemieleugnung einnimmt und Querden-

ken-Proteste sekundiert, lassen sich in IDEA einerseits theologische Deutungen

der Pandemie und andererseits abwägende Positionen zum Umgang mit Corona-

Maßnahmen finden. Hier stellt sich demnach sowohl eine inhaltliche als auch

rhetorische Diskrepanz dar.

Die Auseinandersetzung mit dem Verlust des Christlichen in der Gesellschaft

bzw. der Rolle der Kirchen hat wiederum offensichtliche Berührungspunkte: So

greift Hahne auf das Bild einer dämonisch zersetzten Kirche zurück, um in dualis-

tischenBildern die EKDzu einemFeindobjekt zu stilisieren: »Der Antichrist kommt

aus der Sakristei«. Doch auch bis in weite Teile des christlichen Evangelikalismus

ließe sich die Abkehr vomChristentum erkennen.Die Abgrenzung von den evange-

lischen Landeskirchen bzw.derEKD lässt sich partiell zwar auch in Textender IDEA

erkennen, doch kann für IDEA das Bemühen konstatiert werden, nicht pauschal-

diffamierend oder gar dämonisierend die Kirche zu diskreditieren. Die Kritik und

Ablehnung richten sich insbesondere gegen einen »grünen Kulturkampf«, der von

der Politik gegen »das Christentum« geführt werde.

Der gemeinsame »Triggerpunkt« (vgl. Mau/Lux/Westheuser 2023) in Hahnes

Rede und in den analysierten Beiträgen der IDEA, der bereits an anderer Stelle

als »symbolic glue« beschrieben wurde (Kováts/Põim 2015: 27), führt in den dritten

analysierten Diskurs, in dem anti-genderistische Topoi betrachtet wurden. Hier

verschwimmen nun Distinktionslinien der Rede, die imMedienspektrum der Neu-

en Rechten Widerhall findet, und den Beiträgen, die im evangelikal-konservativen

Publikationsorgan erscheinen: Sei es die ubiquitäre Präsenz von »Lebensschutz«,

einer deutlich antifeministischen und queerfeindlichen Position; seien es naturalis-

tischeund traditionalistischeheteronormativeRollenbilder oder die grundsätzliche

Negierung von Geschlechtervielfalt: Beim Anti-Genderismus scheint es nicht nur

eine diskursive Übereinkunft zu geben, sondern auch Rhetorik und Semantik bie-

ten zwischen Hahne und Texten der IDEA zahlreiche Anknüpfungspunkte. Diese

sichtbare Diskursgemeinschaft zu Topoi und Argumentationsfiguren des Anti-

Genderismus scheint nicht zufällig aufzutreten. Denn sie spiegelt sich in einer

sichtbaren Affinität unter Christ:innen und Kirchenmitgliedern »monoreligiöser
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Orientierung«, die mit einer ausgeprägten Neigung zu sexistischen und anti-

feministischen Einstellungen und Vorurteilen einhergeht (Pickel et al. 2022: 77f.).

Neben diesen Anknüpfungspunkten bleibt festzuhalten: Es lässt sich eine Nor-

malisierung von extrem rechten Positionen sowohl in der Rede Hahnes als auch in

Beiträgen der IDEA feststellen: AfD-Vertreter:innen stehen ganz selbstverständlich

neben Vertreter:innen der CDU; Grünen-Politiker:innen werden zu vermeintlichen

Verfassungsfeinden und der Kampf gegen das Christentum ist angeblich bereits

»Staatsdoktrin« geworden. Die Frage nach dem epistemischenWirklichkeitsbezug

von Hahnes Rede, aber auch einzelner Beiträge der IDEA kann hier nicht weiter er-

örtert werden. Doch Grenzziehungen zu solcherlei bis in rechtspopulistische Rhe-

torik greifende Sprache sind von Hahne und IDEA nicht vorgesehen.

This paper discusses the topoi and associated discourses of a religious-right speech

given by the journalist Peter Hahne on the occasion of the awarding of an honorary

doctorate. This speech was afterwards digitally published by the new-right news-

paper Junge Freiheit. In themethodologically differentiated analysis of the speech,

three topoi are singled out and considered as central, through which the connec-

tionbetweenChristianityand theextremerightbecomesparticularlyobvious: anti-

genderism,narrativesofdecadence in thepresentandprotests againstmeasures to

contain the corona pandemic.

After analyzing the speech, which reveals the communicative trigger points in it,

discursive communities with a conservative evangelical magazine are shown. Nu-

merous articles from themagazine IDEA –Das christliche Spektrumwere analyzed

for this purpose and compared with the topoi of Hahne’s speech. This allows us to

examine overlaps and differences with Hahne’s religious-right speech. The results

show a high degree of discursive congruence between the topoi of anti-genderism

and the narrative of decadence. There are many points of contact here in terms of

discourse and rhetoric. The discussion of the corona measures, on the other hand,

represents a difference; there aremore contributions in IDEA that are open to am-

biguity than inHahne’s speech.
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